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VILSTAL
GESCHICHTE

Bei Vilshofenwar
einstmals eine
Landesgrenze.

➤ SEITE 39
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VEREINSLEBEN
AH-Fußballer der
DJK Ensdorf
hatten eine tolle

Saison. ➤ SEITE 37

SAMSTAG, 5. NOVEMBER 2011 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 35AML1
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GUTEN MORGEN

Männer und
ihr Tag

ieseWochewar – falls es je-
mand noch nichtwissen sollte

– unter anderemWeltmännertag.
Vielleicht hat der eine oder andere
Mannmal genau so viel Streichel-
einheiten ergattert, wie der Kater.
Oder er hat auf sich selbst angesto-
ßen und ist nun Besitzer eines eige-
nen Katers. Dabei war derWelt-
männertag gar nicht zum Feiern ge-
dacht. Es sollte nämlich einWelt-
männergesundheitstag sein. Denn
die deutschenMänner sind zu dick,
sie kränkeln zu viel, scheuen aber
denDoktor und begreifen ihren
Körperweiterhin alsWerkzeug, das
als Betriebsmittel nur eine Curry-
wurst und einen Sixpack braucht.
Deshalb sollten dieMänner nun
einmal probeweise in einen Apfel
beißen und sichmal einen Termin
für ne Vorsorgeuntersuchung ge-
ben lassen.Wieder vergessen?
Jungs,man kann’s nachholen!

D
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HEUTE

Sa.: Bernhard, Berthild, Emmerich –
So.: Christine, Leonhard, Rudolf

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 13° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:05 Uhr
16:44 Uhr
14:17 Uhr
01:33 Uhr
1. Viertel

(ab 10.11.: Vollmond)

5%
7,1
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WETTER
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INHALT
VILSTAL S. 35 BIS 42
STADTAMBERG S. 32 BIS 34
LKRS. NEUMARKT S. 43
SCHWANDORF S. 51 BIS 53
STÄDTEDREIECK S. 54 BIS 48
REGENSBURG S. 61 BIS 64
NÜRNBERG S. 65
WAS?WANN?WO? S. 29
JUNIOR S. 59
SPORT I. D. REGION S. 23 BIS 26

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Sa.: Malte-
ser-Apotheke in Amberg, Georgenstr.
39, Tel. (0 96 21) 60 0003. So.: Rat-
haus-Apotheke in Amberg,Herrnstra-
ße 9, Tel. (0 96 21) 1 21 41.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Dr. Gerhard Legat in
Amberg, Kochkellerstr. 4, Tel. (0 96 21)
1 33 10. Sprechzeiten: 10.00-12.00 u.
16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTEN UNDPRIVATPATIENTEN:
Tel. (09 41) 59 87 923 bzw.www.not-
dienst-zahn.de oder www.zbv-opf.de.
Sa./So.: Dr. StefanMorgenschweis in
Sulzbach-Rosenberg, Hauptstr. 19, Tel.
(0 96 61) 98 08. Dienstbereitschaft
10.00-12.00 und 18.00-19.00, sonst
Behandlungsbereitschaft.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Seit vielen Jahren be-
mühen sich viele engagierte Bürger
und Vereine, das kulturelle Leben in
der Lauterachtalgemeinde weiter zu
entwickeln. Vor zehn Jahren erkannte
man diese Entwicklung auch im Rat-
haus und nahm diese positiven Strö-
mungen auf, indem man einen eige-
nen Ausschuss für Kulturarbeit, Tou-
rismus und Freizeit einsetzte. Ein
Blick in die Statistik zeigt, dass dies
der Ausschuss des Marktrates ist, der
in den vergangenen Jahren am häu-
figsten tagte. Es gibt eben viel zu tun,
zu entwickeln und zu koordinieren.

Von diesen vielfältigen Aktivitäten
sollen aber nicht nur die Bürgerinnen
und Bürger profitieren, sondern man
will auch in der Gemeinde den Tou-
rismus fördern. Diese teilweise unter-
schiedlichen Zielsetzungen miteinan-
der zu vereinen, ist nicht immer mög-
lich. Mit der offiziellen Eröffnung des
Kultur- und Skulpturenwegs ammor-
gigen Sonntag, zu der man auch den
Vizepräsidenten des Bayerischen
Landtags Franz Maget erwartet, ge-
lang dieses Miteinander von Kultur
und Tourismus beispielhaft.

Diese Eröffnung mit Vorstellung
des Kulturflyers morgen, Sonntag, im
Rathaus beziehungsweise in der Flut-
mulde macht die Heimatgeschichte
auch begehbar. Viele Monate tüftel-
ten besonders 2. Bürgermeister Josef
Popp und Klaus Altenbuchner sowie
auchMartin Graf an der Aufmachung
des Kulturflyers. Er ist aber nur ein
Teil eines Gesamtkonzeptes, das mor-
gen ein echter Höhepunkt sein wird
und auch einen ersten wichtigen Ab-
schluss findet.

„Aufhänger“ im positiven Sinne
für dieses Projekt dabei Schmidmüh-
lens großer Sohn Erasmus Grasser.
Schmidmühlen „schmückte“ sich
zwar über viele Jahrzehnte hinweg
mit seinem Namen und seinen Wer-
ken, hatte aber außer einer Straße
und der Schule, die seinen Namen
trugen, sowie einem Brunnen nichts
Konkretes zu bieten. Die 1000-Jahr-

Feier bot die passende Gelegenheit,
dies zu ändern.

Eines der Ziele bei den Vorberei-
tungen zur Tausendjahrfeier war,
Erasmus Grasser tatsächlich in sei-
nem Geburtsort zu verankern. Dies

geschah mit drei Maßnahmen: mit
dem Erasmus-Grasser-Festspiel, mit
der Anschaffung der Nachbildungen
von Grassers berühmten Morisken-
tänzern für das Rathaus (Heimatmu-
seum) und schließlich mit den von

Franz Schmid geschaffenen Metall-
skulpturen. Mit der offiziellen Freiga-
be des Skulpturen- und Kulturwegs
ist dieses Projekt abgeschlossen –
Weiterentwicklungen nicht ausge-
schlossen. (ajp) ➤ SEITE 36

KULTURMit demKultur- und
Skulpturenweg schafft der
Markt die Verbindung von
Kultur und Tourismus und
setzt Zeichen für Grasser.

Geschichte derHeimatneu erleben

Reich an Geschichte und Kultur – und zudem ein liebenswerter Marktflecken – ist Schmidmühlen. Fotos: ajp

Tafeln am Eingang zum Skulpturenweg informieren über Erasmus Grasser
und seine Werke – im Hintergrund eine der Metallskulpturen.
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MENSCHEN IM VILSTAL

Theo Hummel war erster
Klärwärter im Markt
SCHMIDMÜHLEN. Bei einer kleinen Fei-
erstundewurde Tagen TheoHummel
in den Ruhestand verabschiedet. An-
fang Januar 1992 hatte der gelernte
Metallbauer seine Arbeit bei der
Marktgemeinde Schmidmühlen auf-
genommen –mit demZiel, sich zum
ersten Klärwärter desMarktes ausbil-
den zu lassen. Eine Aufgabe, die oft
nicht leichtwar, die aber von Theo
Hummel immer hervorragend ge-
meistert worden ist, wie Bürgermeis-
ter Peter Braunwürdigte.
Hummelwarwährend der Bauphase
vor Ort und hat die Kläranlage somit
imwahrsten Sinne desWortesmit
aufgebaut, so Verwaltungsleiter Thilo
Gawlista bei der Verabschiedung. Et-
wa 2,3MillionenKubikmeter
Schmutzwasser durchlaufen pro Jahr
derzeit die Kläranlage. 1091 Kubikme-
ter Klärschlammgilt es im Schnitt
jährlich zu entsorgen. ZuHummels
Aufgaben gehörten auch die Betreu-
ung von 18Kilometer Kanalbauten,
421 Schächten, fünf Pumpwerken
und fünf Sonderbauwerken. Von
1992 bis 2004war er auch Feuerwehr-
kommandant in Schmidmühlen.

„Duwarst immer ein hilfsbereiter
und geschätzter Kollege, der zu allen
Problemen eine Lösung bereit hatte“,
betonten Braun undGawlista. Und:
ZuHummels Aufgaben gehörte auch
die Vertretung desHausmeisters in
der Volksschule. Er war in vielen Din-
gen der „Kümmerer“ im gemeindli-
chen Bauhof.Weitere Tätigkeitenwa-
ren die Übernahme vonWinterdiens-
ten und vielen Tätigkeiten undAufga-

ben, ohne die ein funktionierender
Bauhof, der reibungslose Betrieb der
Kläranlage und andere Dinge einfach
nicht denkbar sind.
Für denMarkt sprach ihmBürger-
meister Peter BraunDank undAn-
erkennung aus. Seine Kolleginnen
undKollegen aus demBauhof und
der Verwaltung bedankten sichmit
einemGeschenk. Sein Nachfolger im
Amt ist Dieter Baumer. (aal)

Der erste Klärwärter in Schmidmühlen Theo Hummel beendet sein aktives
Arbeitsleben imMarkt; von links Nachfolger Dieter Baumer, Verwaltungsleiter
Thilo Gawlista, Theo Hummel und Bürgermeister Peter Braun. Foto: aal
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ERÖFFNUNG

➤ Zur Freigabe des Kultur- und Skulp-
turenwegs amSonntag, 6. November,
wird der Vizepräsident des Bayerischen
Landtags, Franz Maget, erwartet. Franz
Maget wird zwei Stunden – bis etwa 14
Uhr – in Schmidmühlen sein.
➤ Magetwird gegen 12 Uhr in der Lau-
terachtalgemeinde erwartet. Nach
einemMittagessen beginnt die Eröff-
nung des Skulpturenwegs um 13.15 Uhr
im Rathausmit einem offiziellen Emp-
fang und dem Eintrag in das Goldene
Buch desMarkts.
➤ Zum Empfang sind nicht nur die Ver-
treter der Vereine und Repräsentanten
der verschiedenen Institutionen einge-
laden, sondern auch und vor allem die
Bevölkerung.
➤ Gegen 13.30 Uhr werden FranzMa-
get, Künstler Franz Schmid und Bürger-
meister Peter Braun den Skulpturen-
weg offiziell freigeben. (ajp)

EMHOF. Am Freitag, 25. November,
veranstalten die Oberpfälzer Moidl’n
eine Kathreinsitzweil in Emhof im
Gasthaus Kellermeier; Beginn ist um
19.30 Uhr. Mit dabei sind dieses Mal
die Windschnurrer aus Regenstauf,
die Oberpfalz-Krainer aus Schwarzen-
feld, die 2 Schneidig’n von der böhmi-
schen Grenze, der Schwarzenfelder
Dreigesang aus Wackersdorf und
Schwarzenfeld, Veronika Miller Wa-
bra an der Harfe aus Neunburg, der
Vilstaler Männerg’sang, die Oberpfäl-
zer Moidl’n mit Toni und die Wanner
Zwillinge ausMeßnerskreith.

Der Unkostenbeitrag beträgt fünf
Euro. Anmeldungen für die Sitzweil
nehmen Doris Kraus, Tel. (0 94 73)
89 35, Maria Lang, Tel. (0 94 31)
6 29 06, oder Manuela Wanner, Tel.
(0 94 71) 3 00 61, entgegen. (ajp)

Volksmusik
zuKathrein
BRAUCHTUM ZahlreicheMusi-
kanten aus der Region spie-
len bei stimmungsvoller
Sitzweil auf.


